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gîegel aufê ©tiflftefjen befctjrärtft, fo muf;
mon ben Stuêbrucf S3efdjäftiguttg" geltube

gefagt alê Ueberhebung bejeidjnei'. Ober

ftedt ba nod) ettoaê anbereê babinter?
*

Qft eê eigentlich, juläfftg, baf3 eine junge
Tarne, rote eê unlängft in einem Hetratê»

gefudj bief?, 33eïanntfchaft mit b e f e fe_ t e m
befferen Herrn fudjt? eingenommen eê meh
bei ftd) fo einer, fo bürfte bod) biejenige, bie

ibn tiefest bält, toobl aud) nod) ein SBört»

d)ctt mitfbredjen. Taß man aud) feine Slb»

fid)ten nidjt ettoaê borfidjtiger funbgeben
fann!

*
Qctnem 9r a dj r u f entnehmen toir folgen»

ben ©atj: Seit bielen SJÎonaten an baê

23ett gefeffelt, trat ber Tob alê grlöfer an

fein ©djmerjenêlagcr ." Ta barf man
aud) toieber fragen: SBer? SBie? SBaê?, benn

feit bem ©djmieb bon ^jüterbogf feltgen Sin»

gebenfenê tft eê unfereê SBiffenê nicht mebr

borgefommen, bafj ber Tob gefeffelt tourbe.
Slber eê toirb toof)l aud) bieêmal nur toie»

ber auf eine 33ertoed)êlung binauêlaufen.
*

Hübfdj tönt aud) baë ©efudj einer ,,äl»

teren SBtttoe", bte Slnfdjluß toünfcht beljufê
gemeinfamer ©pajiergättge ufto. unb bittet,
bafj fid) nur einigermaßen gebtl»
bete §erren melben möd)ten. Ob biefes

einigermaßen anfprudjêbolle ©emüt uid)t
ein btßdjen fdjtoer ju befriebigen ift? Ter
33egriff tft toobj ein toentg fdjroer ju befi»
nieren unb für einigermaßen gebilbet fjält
ftdj bod) jeber

*
$m Ätno ï. läuft gegentoärtig ein Sßro»

gramm, baê fetner Slnftänbtgfe: t uni»

fen allgemein Slnflang finbet", lefen mit tn
ber Ätnoreflame einer fdjtoetjertfcben gci»
tung. SBiebiele unanftänbige programme
müffen ba fchon gelaufen fein, baß eine brr»

artige Gcmpfefjlung nottoenbig ift?!

^inbermunb
53et bir ju ôaufe ift eë getoiß immer

febr fjeiß, mein lieber Onfel?"
SBiefo baê?"
3ra, mein SSater bat geftern jur SDhttter

gefagt, beine grau rjei^e bir immer tüchtig
ein."

*
3>n ber Serttnrruna,

SJcein ^unge, bu berläffeft jefct bic

@d)ule unb trittft inê Seben fjinauê. ©ei

orbentlidj in allen Ttngen unb cbrlid) unb

anftänbig gegen beine Sflitmenfdjen."
granj: Tanfe, §err Sebrer, banfe gleid)»

fallg."
*

£>er gufünfttge 2iterarf)iftorifer
$n bem ©ebidjt, toeldjeê idj eben bor»

laë, ftebt: ,Taê ©djladjtroß fteigt!' SBaê

toill ber Tidjter bamit fagen?"
Taß baë 33ferbcfleifcfj teurer toirb!" *
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mittag« iff unb nidjt, roie bie Ufjren anzeigen, 6 Utjr 15
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Regel aufs Stillstehen beschränkt, so muß

man den Ausdruck Beschäftigung" gelinde

gesagt als Ueberhebung bezeichnen. Oder

steckt da noch etwas anderes dahinter?

Ist es eigentlich zulässig, daß eine junge
Dame, wie es unlängst in einem Heirats-
gcsuch hieß, Bekanntschaft mit besetztem
besseren Herrn sucht? Angenommen es meldet

sich so einer, so dürfte doch diejenige, die

ihn besetzt hält, Wohl auch noch ein Wörtcheu

mitsprechen. Daß man auch seine

Absichten nicht etwas vorsichtiger kundgeben
kann!

Einem Nachruf entnehmen wir folgenden

Satz: Seit vielen Monaten an das

Bett gefesselt, trat der Tod als Erlöser an
sein Schmerzenslager ." Da darf man
auch wieder fragen: Wer? Wie? Was?, denn

seit dem Schmied von Jüterbogk seligen
Angedenkens ist es unseres Wissens nicht mehr

vorgekommen, daß der Tod gefesselt wurde.
Aber es wird Wohl auch diesmal nur wieder

auf eine Verwechslung Hinanslaufen.

Hübsch tönt auch das Gesuch einer
älteren Witwe", die Anschluß wünscht behufs
gemeinsamer Spaziergänge usw. und bittet,
daß sich nur einigermaßen gebildete

Herren melden möchten. Ob dicscs

einigermaßen anspruchsvolle Gemüt nicht
ein bißchen schwer zu befriedigen ist? Der
Begriff ist Wohl ein wenig schwer zu
definieren und für einigermaßen gebildet hält
sich doch jeder...

Im Kino X. läuft gegenwärtig ein

Programm, das seiner Anständigkeit nullen

allgemein Anklang findet", lesen w:r in
der Kinoreklame einer schweizerischen
Zeitung. Wieviele unanständige Programme
müssen da schon gelaufen sein, daß eine
derartige Empfehlung notwendig ist?!

Kindermund

Bei dir zu Hause ist es gewiß immer
sehr heiß, mein lieber Onkel?"

Wieso das?"
Na, mein Vater hat gestern zur Mutter

gesagt, deine Frau heize dir immer tüchtig
ein."

In der Verwirrung
Mein Junge, du verlässest jetzt die

Schule und trittst ins Leben hinaus. Sei
ordentlich in allen Dingen und ehrlich nnd

anständig gegen deine Mitmenschen."
Franz: Danke, Herr Lehrer, danke

gleichfalls."

-«-

Der zukünftige Literarhistoriker

In dem Gedicht, welches ich eben vorlas,

steht: ,Das Schlachtrvß steigt!' Was
will der Dichter damit sagen?"

Daß das Pferdefleisch teurer wird!" "
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Der ratlose Dzeanflieger

Wie kann der Flieger, der sich laut einer abgeworfenen

Mitteilung, im Nebel verflogen hatte, in kürzester Frist, ohne

seinen Rekordflug zu unterbrechen, erfahren, wo er sich befindet

Auflösung : Lassen Sie sich nicht verblüffen
Keine der beiden Uhren geht richtig. Denn aus dem Schatten,

den die allerdings nicht sichtbare Sonne wirft, wie auch

aus der Angabe der Himmelsrichtungen an der Wetterfahne
des kleinen Pavillons ist zu ersehen, daß es ungefähr t2 Ubr

mittags ist und nicht, wie die Uhren anzeigen, 6 Uhr tà
bezw. 6 Uhr 45.
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